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Grußwort 

„Mache dich auf, werde licht; 
denn dein Licht kommt, und die 
Herrlichkeit des HERRN geht auf 

über dir!“  
Monatsspruch Dezember  

Jesaja 60,1 
 
Von allen Lichtern der Advents- und 
Weihnachtszeit, die wir anzünden, ist 
für mich das schönste: unsere Leuch-
te zum Offenen Advent. Diese Later-
ne ist seit vielen Jahren im Einsatz in 
unserer Kirchengemeinde. An fast 
allen Tagen, die der Adventskalender 
bereithält, geht sie von Mensch zu 
Mensch, von Haus zu Haus durch  
Vehrte und Icker. Kurz vor 18 Uhr 
wird sie entzündet und leuchtet still, 
während sich um sie herum Men-

schen treffen, 
Lieder singen,  
Geschichten 
lauschen und 
sich bei Gebäck 
und Getränken 
austauschen.  
 
Der Offene Ad-
vent ist ein klei-
nes, persönli-
ches Format mit 
viel Einsatz von denen, die ihr Haus 
schmücken und ihre Tür (manchmal 
die Garage, manchmal den Platz auf 
dem Hof) für Gäste öffnen. Danke an 
alle, die in diesem Jahr wieder als 
Gastgebende mit dabei sind! 
(s. Kalender des Offenen Advents S. 6) 

 
„Mache dich auf, werde 
licht,“ sei dabei. Der Offene 
Advent ist auch eine Einla-
dung für Dich und Sie. Eine 
Einladung, auf einem Winter-
spaziergang das Offene Ad-
ventstürchen zu erleben, 
nette Menschen zu treffen 
und ein gutes Wort, einen 
guten Gedanken wieder mit 
nach Hause zu nehmen. Ich 
würde mich freuen, wenn wir 
uns sehen, beim Offenen Ad-
vent.  
 
Eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit wünscht Ihnen 
und Euch  
     Pastor Simon Kramer 
  



Grußwort:  Regionalbischof  Friedrich Selter zur Jahreslosung 2025 
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Prüft alles  
und behaltet das Gute!  

1. Thessalonicher 5, 21 
 
Bei der Jahreslosung geht es um nicht 
weniger als die Frage, wie wir als 
Christinnen und Christen gut und rich-
tig leben. Diese Frage ist heute so ak-
tuell wie damals vor 2000 Jahren. Sie 
lässt sich aber nicht allgemeingültig 
für alle Zeiten beantworten, der Auf-
trag dahinter jedoch schon.  
 
„Prüft alles und behaltet das Gute!“, 
ist für mich aus weitem Herzen ge-
sprochen und eröffnet Raum, eigene 
Erfahrungen zu machen und herauszu-
finden, was für mich gut ist und mich 
durchs Leben trägt. Wie soll man auch 
sonst herausfinden, wer man ist und 
was der „innere Auftrag“ – wir könn-
ten auch sagen: „die eigene Beru-
fung“ – ist, wenn nicht durch Erfah-
rung und Prüfen? Das gilt ausdrücklich 
auch für die eigene geschlechtliche 
Identifikation und sexuelle Präferenz.  

Und was heißt das für den Glauben?  
Muss ich die Bibel kennen, um richtig 
glauben zu können? Oder reicht es, zu 
wissen, dass Gott alle Menschen liebt 
– und ich ihn ebenfalls lieben soll, ge-
nauso wie meinen Nächsten und mich 
selbst? Muss ich alles für wahr halten, 
so wie es in der Bibel aufgeschrieben 
ist? Oder ist die Wahrheit das, was hin-
ter den Geschichten steht, was in 
Gleichnissen angedeutet und teilweise 
erst mit wissenschaftlichen Methoden 
interpretiert wird? Suche ich in der 
Kirche mehr die Gemeinschaft, oder 
kommt es mir darauf an, anderen zu 
helfen, diakonisch zu handeln? Gehö-
ren zu meiner Religiosität die innere 
Einkehr im Kirchenraum, das gemein-
same Gebet, eine gute Predigt und 
schöne Kirchenmusik, oder kann ich 
genauso gut zuhause beten? Muss 
alles ein „entweder oder“ sein? Klar 
ist jedenfalls: Von einem sollen wir die 
Finger lassen: „Meidet das Böse in 
jeder Gestalt.“ So heißt es einen Vers 
weiter. Was uns schadet, sollen wir 
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gar nicht erst probieren. Und was an-
deren schadet, sollen wir erst recht 
unterlassen. Unsere Welt wäre eine 
andere, wenn alle, die das Gute su-
chen, dem Bösen entschieden entge-
genträten! 
 
„Prüft alles und behaltet das Gute!“, 
hat friedliebende, solidarische und 
innovative Persönlichkeiten vor Augen 
– und eine ebensolche Gesellschaft. 
Und so rührt die Jahreslosung bei mir 
an der Sehnsucht nach einer guten, 
einer besseren Welt. Einer Welt, in der 
sich die Menschen einander verbun-
den wissen. Einer Welt, in der alle ge-
meinsam versuchen, Sorgen zu lin-
dern und drängende Probleme zu lö-
sen, statt ständig miteinander zu kon-
kurrieren oder einander zu bekämp-
fen. Einer Welt, in der wir Menschen 
die Natur als den Lebensraum aller 
Geschöpfe achten und sie schon des-
wegen schützen, weil sie in ihrer 
Schönheit und Vollkommenheit die 
Vollkommenheit des Schöpfers erah-
nen lässt. Die Jahreslosung wird mir 
so zu einer wichtigen Begleiterin für 
das neue Jahr 2025. Ob sie auch hand-
lungswirksam wird? Es liegt an mir – 
genauso wie an jeder und jedem von 
uns. Probieren wir es aus! 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein 
gutes neues Jahr.  
   Ihr Friedrich Selter 

Winterkirche 
 
Da wir eine Gasheizung für Kirche und 
Gemeindehaus haben, droht die Ener-
giekrise für uns als Kirchengemeinde 
immer noch teuer zu werden. Was 
können wir tun, um Gas einzusparen 
und damit exorbitante Kosten sowie 
CO2  zu vermeiden? Unsere wichtigste 
Maßnahme ist die Winterkirche. Das 
heißt, am 5. Januar machen wir nach 
dem Kirchenvorstandsgottesdienst 
und dem Sektempfang zum neuen 
Jahr unsere Kirche zu und feiern die 
Gottesdienste stattdessen im Gemein-
dehaus. Die Kirche im Winter wö-
chentlich auf „Betriebstemperatur“ 
zu bringen, war schon immer ein gro-
ßer Aufwand, da sie keine Dämmung 
und nur einfach verglaste Fenster hat. 
Unser Gemeindesaal kühlt zwischen 
den Veranstaltungen viel weniger aus 
und ist mit viel weniger Energie warm 
zu bekommen. Mit der Winterkirche 
wollen wir auch in diesem Winter un-
serer doppelten Verantwortung für 
den Umweltschutz und den Gemein-
dehaushalt nachkommen. 
   Siegfried Wenning 
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Tag Datum Gastgeber 

So. 01.12.24 Familie Dantas-Droste,  Im Gattberg 19 , Vehrte 

Mo. 02.12.24 Petra Wiebracht und Nadine Hartmann, Steinweg 22, Vehrte  

Di. 03.12.24 Familie Perthen, Nelkenweg 5, Vehrte    

Mi. 04.12.24 Familie Kovermann, Breitenriede 9, Vehrte 

Do. 05.12.24 Familienzentrum Vehrte (Kita) mit Johki-Gospelsingers 17 Uhr 

Fr. 06.12.24 Dorfladen Vehrte, Vehrter Kirchweg 23, Vehrte  

Sa. 07.12.24 kfd Icker, Icker-Pfarrheim, Icker  

So. 08.12.24 Naturfreundehaus Vehrte, Engelriede 1, Vehrte  

Mo. 09.12.24  

Di. 10.12.24 Marianne Schlüter und Adolf Wrampelmeyer, Eichengrund 27 

Mi. 11.12.24 Familie Schäffner, Seelhorst 19, Vehrte  

Do. 12.12.24 Familie Kramer, Vehrter Kirchweg 3, Vehrte  

Fr. 13.12.24 Heike Sommerfeld, Katrin Schellenberg und  
Nadin Oldenburg, Hortmarstr. 7, Belm  

Sa. 14.12.24 Familie Wenning, Osterstr. 18, Icker  

So. 15.12.24 Adventskonzert, Johanneskirche, Vehrte  

Mo. 16.12.24 Schützenverein Vehrte, Schützenhaus,  
Driehauser Weg 25, Vehrte 

Di. 17.12.24 Grundschule Icker, Lechtinger Str. 88, Icker  

Mi. 18.12.24 Jugendtreff DRK, Wittekindsweg 13, Vehrte 

Do. 19.12.24 Grundschule Vehrte, Rosenstr. 14, Vehrte  

Fr. 20.12.24 Familie Raabe-Jost, Iburgshof 1, Vehrte 

Sa. 21.12.24  

So. 22.12.24 Familie Heemann, Nelkenweg 6, Vehrte 

Diese Gastgeber freuen sich in der  
Adventszeit um 18 Uhr auf Ihr Kommen 
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Seniorenadventsfeier 2024 
 
Am Mittwoch 04.12.2024 um 15 Uhr 
findet im Gemeindehaus in Vehrte die  
Seniorenadventsfeier unserer  
Kirchengemeinde statt.  

Genießen Sie mit uns ein paar schöne 
Stunden bei Kaffee und Kuchen in der 
Vorweihnachtszeit. Wir bitten um 
Anmeldung bis zum 29.11.2024 bei 
Ruth Perthen, Tel.: 05406/1347.     
 Ruth Jarecki und Ruth Perthen  

„Wir glauben noch“ 
 

Was, wenn Gott Wirklichkeit ist? Stell 
dir vor, Gott hinterlässt Spuren in die-
ser Welt und in deinem Leben. In die-
ser Gruppe treffen wir uns, tauschen 
uns über unseren individuellen Glau-
bensweg aus, gehen ihn gemeinsam. 
Wir wollen uns darin einüben, Gottes 
Wirken zu erspüren, wir nutzen bibli-
sche Impulse, Resonanzen aus der 
Gruppe und spirituelle Schätze der 
christlichen Konfessionen.  
 
Wir nennen uns „Wir glauben noch“. 
Wir freuen uns, wenn du Interesse 
hast und dazu kommst: Jeden letzten 
Sonntag im Monat um 18 Uhr 
(entweder Beginn mit dem Taizé-
Gottesdienst in der Kirche oder, wenn 
es keinen Abendgottesdienst gibt, 
beginnen wir gleich im Gemeinde-
haus). Unser nächstes Treffen ist also 
am 29. Dezember im Gemeindehaus! 
    Simon Kramer 

„Wir hören dir zu“ 
 

Es gibt immer etwas im Leben, was 
uns fehlt. Alles können wir dir nicht 
geben, aber ein Ohr zum Zuhören. 
Du bist alleine und brauchst  
jemanden, der dir zuhört oder du 
hast eine zu pflegende Person im 
Hause und willst deine Ängste und 
Bedenken jemandem mitteilen. 
 
Komm, und wir hören dir zu. 
 
Der erste Termin ist um 18.30 Uhr 
am 21. Januar 2025 im Gemeinde- 
haus. 
   Petra Wiebracht 

Erste-Hilfe-Kurs in Vehrte -  
Abfrage nach Interesse  

 
Wann haben Sie ihn zuletzt ge-
macht? - Ein Auffrischungskurs in 
Erster Hilfe ist unabdingbar, um in 
einer Notsituation schnell und rich-
tig handeln zu können. Wir möchten 
in unserer Kirchengemeinde 2025 
einen Kurs anbieten und bitten um 
Interessensbekundungen an Pastor 
Simon Kramer.   



 
 

Kunterbunter Herbstmarkt 

  8 

 

 
 

 Am 2. November war es so weit. Es 
war geschafft, die „Feuertaufe“ des 
neuen Kirchenvorstandes wurde ab-
solviert und in meinen Augen gut ge-
meistert.  
Die vielen Vorbereitungen, die Unter-
stützung von unseren tollen Helfern, 
die vielen Aussteller und das kom-
plette Serviceteam haben dazu beige-
tragen, dass der diesjährige (und erst-
malige) Herbstmarkt ein voller Erfolg 

wurde, sowohl für die Aussteller als 
auch für unsere Gemeindemitglieder. 
 
Gestartet haben die Vorbereitungen 
schon im Sommer. Wir dachten, es 
gibt so viele Weihnachtsmärkte, wie 
wäre es mal mit einem Herbstmarkt.  

Gesagt, getan.  
Wir haben die Anzeige in den 
„Kontakten“ gestartet, dass sich Fir-
men und Aussteller bei uns melden 
können. Es gab eine gute Resonanz 
und das erste Treffen mit den Ausstel-
lern war ein voller Erfolg.  
Ideen wurden gesammelt, was wir für 
unsere Kinder alles machen könnten, 
damit es für sie ein toller Nachmittag 
wird. Was mögen unsere Gemeinde-

mitglieder wohl gerne essen, was mö-
gen sie trinken…all das wurde gesam-
melt und umgesetzt. 
Dann war es endlich so weit, der Tag 
des Herbstmarktes war da und starte-
te mit dem gut besuchten Gottes-
dienst. Die Johki-Gospelsingers san-
gen engagiert rhythmische Lieder. 
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Adventskonzert 
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Kunterbunter Herbstmarkt 

Schon einen Tag vorher wurden Bu-
den und Stände aufgebaut, unser 
mehr als tolles „Küchenteam“ hat das 
Gemeindehaus geschmückt und für 
die Kaffeetafel eingedeckt. Kuchen 
wurden gespendet und das große Ku-
chenbuffet war ein voller Erfolg. 

Zudem gab es eine leckere Gemüse-
suppe, die Fördervereine der Kita und 
der Grundschule Vehrte servierten 
Kürbissuppe und Waffeln. Unser Ge-
meindemitglied Paul Stoll hatte dieses 
Mal einen Imbisswagen, der Brat-
wurst, Pommes und selbst eingelegte 
Schaschlikspieße anbot. Kalte Geträn-
ke gab es aus dem Getränkewagen. 

Wer es lieber etwas wärmer mochte, 
konnte beim DRK einen Punsch oder 
Kakao holen. Das Angebot war reich-
haltig. Wie auch das Programm rund 
um die Kirche. Im Zelt des DRK wurde 
den Kindern und auch Großen gezeigt, 
wie Erste Hilfe funktioniert, der Ein-
satzwagen durfte komplett „unter-
sucht“ werden und auch eine Sitzpro-
be konnten unsere Kleinsten machen. 
 
Um 14 Uhr startete die Modenschau. 
Unsere kleinsten Gemeindemitglieder 
kamen in Kostümen, im legeren Hip-
Hop-Outfit oder trugen ein herbstli-
ches Holzfällerhemd. Für jeden der 
Teilnehmer gab es am Ende einen tol-
len Preis. 
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Kunterbunter Herbstmarkt 

In der oberen Etage war die Bücherei 
geöffnet, in der man das ein oder an-
dere Schnäppchen ergattern konnte. 
Einen Raum weiter ging es dann für 
die Kinder in die nächste Runde. Je-
der, der mochte, konnte sich wunder-
schöne, bunte Haarsträhnen einflech-
ten lassen. Zudem konnten die Klei-
nen einen Anti-Stressball in Form ei-
nes Kürbisses herstellen oder eine La-
terne mit dem KiGo-Team basteln, die 
dann direkt beim Laternenumzug aus-
probiert werden konnte. Um 17.30 
Uhr startete der Umzug mit unserem 
Posaunenchor und zog mit Musik und 
Gesang durch die Straßen von Vehrte. 
Die vielen Aussteller waren gut zufrie-
den und konnten ihre tollen Waren 
präsentieren. Es ging von Weihnachts-
dekoration über Holzarbeiten, Selbst-
gestricktes bis hin zu Babyartikeln und 

selbstgemachte Brotaufstrichen. Al-
les, was das Herz begehrt, konnte 
man an diesem tollen Nachmittag 
ergattern.  
 
Ich persönlich möchte mich hiermit, 
auch im Namen des gesamten Kir-
chenvorstandes, für diesen tollen 
Herbstmarkt bedanken. Ohne das 
Zutun der Aussteller, der fleißigen 
Helfer und den vielen Besuchern wä-
re es nicht zu so einem tollen Ereig-
nis geworden.  

In diesem Sinne hoffen wir auf eine 
genauso erfolgreiche Wiederholung 
im nächsten Jahr und freuen uns, 
wenn wir uns dann alle wieder zum 
Kunterbunten Herbstmarkt 2025 wie-
dersehen werden. 
 
Aber jetzt gehen wir erst einmal in 
die wunderschöne Adventszeit über 
und wünschen Ihnen und Euch eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit. 
 
Im Namen des Kirchenvorstandes 
  Nadine-Isabell Hartmann 
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Silberne Konfirmation 

Die Konfirmanden der Jahrgänge 1998 
und 1999 waren mit Brief und Ankün-
digung in den Kontakten eingeladen 
zum Gottesdienst zur Silbernen Kon-
firmation am 22. September. Nur zwei 
von dreiunddreißig ehemaligen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden hatten 
sich angemeldet, eine ehemalige Kon-
firmandin musste wegen einer Erkran-
kung absagen. So wurde es ein per-
sönlicher und humorvoller Gottes-
dienst. Die Johki-Gospelsingers präg-
ten den musikalischen Rahmen, die 
Orgel begleitete die Choräle und den 
Einzug des Silberkonfirmanden in die 
Kirche.  

Die Konfirmanden des Jahrgangs 1998 
wurden von Pastorin Johanna 
Schröder unterrichtet und konfirmiert. 
Sie war an diesem Sonntag aus 
Scheeßel gekommen um die Predigt 
zu diesem Ehrentag zu halten. Sie be-
trachtete das Gleichnis des verlorenen 
Silberlings. 
 
Den ehemaligen Konfirmanden wird 
an solchem Ehrentag erneut der Se-
gen Gottes zugesprochen und sie er-
halten dazu eine Urkunde. Pastorin 

Johanna Schröder und Pastor Simon 
Kramer ehrten den Konfirmanden ge-
meinsam. 
 
Fleißige Hände hatten wieder Suppen, 
Brötchen und Kuchen und zur Feier 
auch Sekt vorbereitet. Schön wäre es 
gewesen, wenn Gespräche unter den 
silbernen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden stattgefunden hätten. Im 
kommenden Jahr werden die dann 
goldenen Konfirmanden der Jahrgän-
ge 1974 und 1975 eingeladen und die 
Gemeinde freut sich auf zahlreiche 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.  

   Siegfried Wenning 
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Gottesdienst zum Erntedank  

Dieses Jahr feierte die Johanneskir-
chengemeinde am 6. Oktober den 
Gottesdienst zum Erntedank wieder in 
der Johanneskirche. Ein bewährtes 
Team hatte Erntegaben mitgebracht 

und im Altarbereich aufgebaut. Brot 
mit Symbolen zum Erntedank war ge-
backen und auf dem Altar platziert. Es 
sah wieder nach Dank aus, Dank für 
die Gaben der Ernte in Garten und 
Feld. Der Gottesdienst war leider nicht 
gut besucht. Lag es daran, dass Ferien 
waren oder daran, dass dieses Jahr 
keine Vorstellung neuer Konfirman-
den vorgesehen war? Oder wird der 
Dank für die vielen Erntegaben an an-
derer Stelle ausgesprochen?  

Pastor Simon Kramer bedachte in der 
Predigt die Güte Gottes, die sich in 
reichlicher Ernte zeigt. Er erinnerte 
daran, dass Landwirte die vorbereiten-
de Arbeit erledigen, dass Wachsen 
aber in Gottes Hand liegt. Er dankte 
auch dafür, dass wir hier sauberes 
Wasser zur Genüge haben. Nicht über-
all auf dieser schönen Erde ist das ge-
geben. Und es tut gut, die von Gott 
geschaffene Natur mit offenen Augen 
und Herzen wahrzunehmen.  
 
Nach dem Gottesdienst wurde das 
Brot geschnitten und mit Butter und 
Dips von den Besuchern vor der Kir-
che verzehrt. Dazu gabs natürlich Tee 
und Kaffee und viele Gespräche, die 
Sonne wärmte die Gesprächsrunden. 
Die Erntegaben, die nicht so schnell 
verderben, blieben noch einige Tage 
in der Kirche und konnten bei dem 
ökumenischen Seniorennachmittag 
am Mittwoch oder dem folgenden 
Sonntag beim Geburtstagsgottes-
dienst bestaunt werden.  
   Siegfried Wenning 
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Ökumenischer Seniorennachmittag 

Seniorinnen und Senioren aus Vehrte 
und Icker hatten sich am 9. Oktober 
im Gemeindehaus in Vehrte zum öku-
menischen Seniorennachmittag ver-

sammelt. Die Tische waren mit Herbst-
blumen und Kastanien geschmückt, 
auch der Kuchen und die mit Kaffee 
gefüllten Thermoskannen waren da. 
Pastor Simon Kramer begrüßte die 
Gäste und Ruth, Ruth, Irina und Sigrid 
brachten noch Tee und füllten die 
Kaffeekannen auf. An den Tischen 
wurden angeregt Neuigkeiten ausge-
tauscht.  
 
Dann war Jürgen 
Mundt an der Reihe. 
Er präsentierte Bilder 
von den Gemeinden 
Vehrte und Icker aus 
der Zeit vor 1972, also 
vor der Gebietsre-
form. Er zeigte immer 
einige Straßenzüge 
aus Vehrte und dann 
einige aus Icker, und 
erklärte dabei auch, 
welche Gebäude, 
Menschen, Straßen 

und Veranstaltungen in den Bildern 
festgehalten wurden. Einige Gäste 
ergänzten oder korrigierten die Erklä-
rungen. Erstaunt nahmen die Gäste 

die große Anzahl der Gaststätten und 
Läden wahr, die sich früher in den Ge-
meinden befanden. Landschaftsauf-
nahmen ließen erkennen, dass sich 
viel in den vergangenen Jahren verän-
dert hat. 
 
Die Bilder stammen aus dem Histori-
schen Bildarchiv der Gemeinde Belm. 
Neben seinem eigentlichen Beruf ar-
beitet Jürgen Mundt dort als Archivar 
in der Abteilung Altregistratur und 
Ortsgeschichte. Er bat die Gäste, pri-
vate Bilder aus der Geschichte der Ge-
meinde Belm für dies Archiv zur Verfü-
gung zu stellen. Jürgen Mundt ist per 
E-Mail zu erreichen unter  
jmundt@belm.de. 
 
Die Seniorinnen und Senioren bedank-
ten sich bei Jürgen Mundt und dem 
Küchenteam mit Beifall, einige be-
staunten noch die Gaben vom Ernte-
dankgottesdienst in der Kirche. 
   Siegfried Wenning 
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 Ökumenischer Gottesdienst zum Reformationsfest  
Literaturgottesdienst 

Den ökumenischen Gottesdienst zum 
Reformationsfest feierten die Kirchen-
gemeinden Icker und Vehrte dieses 
Jahr in der Johanneskirche in Vehrte. 
Die Schola Cantorum aus Icker unter 
der Leitung von Professor Michael 
Schmoll sang zu Beginn das Lied „Du 
bist wertvoll“, bevor Pastor Simon 
Kramer die Gemeinde begrüßte. Meh-
rere Besucher beteiligten sich mit 
Textlesungen an dem Gottesdienst, 
die Gemeindelieder wurden von Pro-
fessor Schmoll an der Orgel begleitet. 
Diakon Christoph Pahlitzsch hielt die 
Predigt.  
 
Das Abendmahl für alle Gottesdienst-
besucher teilten Diakon Christoph 
Pahlitzsch und Pastor Simon Kramer 
gemeinsam aus. Das Fürbittengebet 
wurde wieder von mehreren Gottes-

dienstbesuchern gesprochen. Mit 
dem Gemeindelied „Verleih uns Frie-
den gnädiglich“ und dem Nachspiel an 
der Orgel ging der Gottesdienst zu 
Ende. Im Gemeindehaus waren noch 
Brote und Dips zum gemeinsamen 
Essen und Wein, Wasser und Säfte 
zum Trinken vorbereitet. Die Gottes-
dienstbesucher erfreuten sich bei in-
tensiven Unterhaltungen an dieser 
Stärkung.         Siegfried Wenning 

Literaturgottesdienst 
Herbst und Winter ist die Zeit zum Le-
sen. Und so war am 27. Oktober wie-
der Zeit für einen Literaturgottes-
dienst. Vorbereitet und gestaltet wur-
de er von einem Team unserer Büche-
rei und von Prädikantin Marion Wie-
mann. Sie hatten das Buch „Hector 
und die Entdeckung der Zeit“ von 
François Lelord ausgewählt. Das Bü-
chereiteam las einige Texte daraus 
vor. Auch in der Predigt von Prädikan-
tin Marion Wiemann ging es um die 
Zeit, vor allem die Zeit, in der wir uns 
Ruhe gönnen. Dies ist vor allem an 
Sonntagen gegeben und als Geschenk 
anzunehmen. Und zum Lesen im 
Herbst und Winter bietet unsere Bü-
cherei hervor-
ragende Bü-
cher und jetzt 
für Kinder eine 
neue Ecke im 
Bücherregal: 
„Das musikali-
sche Bilder-
buch“ (Seite 
26). 
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Kirchentag 2025  

Kirchentag 2025 in Hannover:  
Johanneskirchengemeinde Vehrte und Icker ist dabei  

 
Endlich wieder Deutscher Evangelischer Kirchentag (DEKT) ganz nah. Han-
nover lädt uns ein. Von unserer Gemeinde gibt es eine Tagesfahrt für die 
Konfis (zusammen mit Belm) am Samstag, 3. Mai. Und für unsere Johannes-
gemeinde und unsere Region Ost sammele ich Anmeldungen für eine ge-
meinsame Fahrt zum Kirchentag vom 30. April bis zum 4. Mai zur Übernach-
tung im Gemeinschaftsquartier. Bitte einfach im Pfarramt melden, ich schi-
cke dann Infos und Anmeldeunterlagen zu gegebener Zeit zu.  
          Simon Kramer 
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60 Jahre Johanneskirche Vehrte  

5. Januar 
 

Sonntag, 10 Uhr Kirchenvorstandsgottesdienst  
und Neujahrsempfang 

26. April Samstag Stand beim Maibaumfest Vehrte  

30. April 
bis  
4. Mai 

Mittwoch  
bis  
Sonntag 

Deutscher Evangelischer Kirchentag  
in Hannover  

25. Mai 
 

Sonntag Popgottesdienst mit Popkantor Jens Niemann 
Icker Kantorei und den Johki-Gospelsingers  

29. Mai Donnerstag Regionaler Himmelfahrtsgottesdienst in Belm  

9. Juni Montag, 10 Uhr Ökumenischer Pfingstmontagsgottesdienst  
auf dem Marktplatz in Belm  

28. Juni Samstag, Johannesfest mit Jubiläumsgottesdienst  
„60 Jahre Johanneskirche"  

15. August Freitag, 18 Uhr Sommerfest für ehrenamtlich Mitarbeitende 
unserer Gemeinde 

24. August Sonntag Regionales Tauffest  

31. August Sonntag Zentraler Gottesdienst zum Niedersachsentag 
auf dem Marktplatz in Osnabrück  

1. Novem-
ber 

Samstag 2. Kunterbunter Herbstmarkt  
rund um die Johanneskirche  

„60 Jahre Johanneskirche Vehrte“ – unser Feierkalender 2025 
 

Im kommenden Jahr 2025 feiern wir den runden Geburtstag unserer Kirche. 
Unser Festkalender zum neuen Jahr nimmt unsere Feste, die wir unter das 
Motto „60 Jahre Johanneskirche Vehrte“ stellen und weitere Feste in der 
Region und in Hannover, die wir mitfeiern, auf:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Termine bitte vormerken – einfach diese Kontakteseite ausschneiden und 
anpinnen! 
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Kinderseite 
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 Kinderkirche / Johki-Kinder 

Johki-Kinder  
Kochen, backen, spielen, malen und viele weitere tolle Sachen für  
Jungen und Mädchen ab 5 Jahren mit Petra Wiebracht.  

Die Kindergruppe in der Johanneskirchengemeinde – bist Du dabei?  
Die Kindergruppe trifft sich immer freitags 14tägig (nicht in den Ferien)  
von 16-17 Uhr im Gemeindehaus. 
Also am 17. und 31. Januar. 

  
 
 
 
  

 

                      Liebe Kinder, 
Am 25. Januar 2025 treffen wir uns wieder in 
der Kinderkirche! Wie immer von 10 bis 12 Uhr.  
 
Und am Heiligabend ist um 15 Uhr  
Familiengottesdienst mit Krippenspiel. 
 
Wir zählen auf Euch und freuen uns auf Euch! 
   
Ina Cassens, Sophie Wischmeier, Simon Kramer und das Kinderkirchenteam 
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Kalender 
 
 
 

Kalender Dezember 2024 

Ab dem 12. Januar 2025 feiern wir unsere Gottesdienste in der 
„Winterkirche“ im Gemeindehaus. Wir sparen dadurch Energiekosten. Wer 
schon einmal dabei war, kann bestätigen: Wenn wir im Gemeindehaus mit-
einander im Kreis oder Halbkreis sitzen, entsteht eine dichtere Atmosphäre 
als in der Kirche, das gemeinsame Feiern des Gottesdienstes bekommt 
noch mehr Gewicht. 
          Simon Kramer 

1. De-
zember 
 

Sonntag, 10 Uhr 
1. Advent 

Familiengottesdienst  
Pastor Simon Kramer 
Eröffnung der 66. Aktion Brot für die Welt 

4. De-
zember 

Mittwoch, 15 Uhr Seniorenadventsfeier 
Bitte anmelden 05406/1347 

8. De-
zember 

Sonntag, 10 Uhr 
2. Advent 

Gottesdienst  
Pastor Hans-Hermann Tiemann  

15. De-
zember 

Sonntag, 18 Uhr 
3. Advent 

Adventskonzert 

22. De-
zember 

Sonntag, 10 Uhr 
4. Advent 

Gottesdienst  
Pastor Hans-Hermann Tiemann  

24. De-
zember 

Dienstag, 15 Uhr 
Heiligabend 

Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
Ina Cassens, Sophie Wischmeier 
Pastor Simon Kramer 

24. De-
zember 

Dienstag, 17 Uhr 
Heiligabend 

Christvesper mit Posaunenchor 
Pastor Simon Kramer 

24. De-
zember 

Dienstag, 23 Uhr 
Heiligabend 

Christnacht 
Lektor Rolf Wunder 

25.  De-
zember 

Mittwoch, 10 Uhr 
1. Weihnachts-
feiertag 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädikant Jörg Klinkmann  

29. De-
zember 

Sonntag, 10 Uhr 
1. Sonntag n. 
Christfest 

Gottesdienst  
Prädikant Michael Möllenkamp  

31. De-
zember 

Dienstag,  18 Uhr 
Altjahrsabend  

Taizé-Gottesdienst  
Pastor Simon Kramer 
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  Kalender Januar 2025 

5. Januar 
 

Sonntag, 10 Uhr 
2. Sonntag n. 
Christfest 

KV-Gottesdienst 

5. Januar 
 

Sonntag,  
10.45 Uhr 

Neujahrsempfang mit Sekt 
im Gemeindehaus 

8. Januar Mittwoch, 15 Uhr Seniorenkreis 

12. Januar 
 

Sonntag, 10 Uhr 
1. Sonntag n.  
Epiphanias  

Gottesdienst 
Lektor Rolf Wunder 
Beginn der Winterkirche 

19. Januar 
 

Sonntag, 10 Uhr 
2. Sonntag n.  
Epiphanias  

Gottesdienst 
Diakonin i.R. Marion Wiemann  

25. Januar Samstag, 10 Uhr Kinderkirche  
Ina Cassens, Sophie Wischmeier und Team  

26. Januar Sonntag,  18 Uhr 
3. Sonntag n.  
Epiphanias  

Taizé-Gottesdienst  
Pastor Simon Kramer 



 

 Geburtstage 
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Liebe Geburts-
tagsjubilarinnen 
und -jubilare,  
zu Ihrem  
Geburtstag  
übermitteln wir 
Ihnen unsere 
Segenswünsche.  
Darin schließen 
wir alles mit ein, 
was das Leben 
spürbar und 
sichtbar berei-
chert.  
 

Wir gratulieren im  

Dezember 2024 und Januar 2025 



 Freud und Leid 

23 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Getauft wurden:  
 
 
 
 
 
 
 

Beigesetzt wurde:  
 
 

Denn unsre Trübsal, die 
zeitlich und leicht ist, 
schafft eine ewige und über 
alle Maßen gewichtige  
Herrlichkeit. 
2. Korinther 4, 17    



Neues aus der Bücherei 
   

Unsere Bücherei hat für Sie geöffnet: 
dienstags       16-18 Uhr 
donnerstags   16-18 Uhr 
 
Die Ausleihzeit beträgt drei Wochen, 
die Ausleihe ist kostenlos. 
 
Das Büchereiteam 
     

Vorstellung neuer Bücher: 

Hefter, Martina 
Hey guten Morgen, wie geht es dir? 
Klett Cotta 2024, 224 S. 
ISBN: 978-3608988260, 22 Euro 
 
Deutscher Buchpreis 2024 
Großer Preis des deutschen Literaturfonds 2024 
 
Tagsüber hilft Juno ihrem schwerkranken Mann Jupiter da-
bei, seinen Alltag zu meistern. Außerdem ist sie Künstlerin, 
tanzt und spielt Theater. Und nachts, wenn sie wieder einmal nicht schlafen 
kann, chattet sie mit Love-Scammern im Internet. Martina Hefter hat einen 
berührenden Roman über Bedürfnisse und Sehnsüchte im Leben geschrie-
ben. Und darüber, wie weit man bereit ist, für die Liebe zu gehen.  
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 Bücherei 

Lüpkes, Sandra 
Die Schule am Meer 
Rowohlt 2022, 576 S. 
ISBN: 978-3499276774, 14 Euro 
 
Juist, 1925: Tatkräftig und voller Ideale gründet eine Gruppe 
von Lehrern am äußersten Rand der Weimarer Republik ein 
ganz besonderes Internat. Mit eigenen Gärten, Seewassera-
quarien und Theaterhalle. Doch das Klima an der Küste ist 
hart in jeder Hinsicht, und schon bald nehmen die Spannun-
gen zu zwischen den Lehrkräften und mit den Insulanern, bei denen die Schule 
als Hort für Juden und Kommunisten verschrien ist. 
Ein Roman über Wagemut und Scheitern, Leidenschaft und Missgunst,  
Freundschaft und Verrat. Eine große Geschichte – hervorragend recherchiert 
und packend erzählt. 



25 

Friedrichs, Julia 
Crazy Rich:  Die geheime Welt der Superreichen SB 
Berlin Verlag 2024, 384 S. 
ISBN: 978-3827015129, 24 Euro 
 
Wie grenzenlos der Reichtum einiger weniger wirklich ist 
und wie ihr Vermögen das Land verändert. Superreich ist ein 
Mensch, der über viele Millionen Euro verfügt. Hierzulande 
sind es 3300 Personen, die 23 Prozent des gesamten Finanz-
vermögens besitzen. Aber auch in anderen Ländern nimmt 
die Zahl der Superreichen zu. Mit dem Geld, das man braucht, um ihre Super-
jachten auch nur ein Jahr instand zu halten, könnte man mittlerweile die 
Schulden aller Entwicklungsländer tilgen - auf einen Schlag.  

Scherz, Oliver 
Wir sind nachher wieder da, wir müssen kurz nach Afrika.  
Ju1 5-7 Jahre 
Thienemann-Esslinger, 128 S. 
ISBN: 978-3522185752, 14 Euro 
 
Was tut man, wenn spätabends ein Elefant ans Fenster 
klopft? Wenn dieser Elefant aus dem Zoo ausgebrochen ist, 
um seine Großfamilie in Afrika zu besuchen? Und wenn er 
gar nicht weiß, wo Afrika überhaupt liegt? Man packt Äpfel, 
Kekse und einen Globus in den Rucksack, hinterlässt einen Zettel für Mama 
und Papa und begleitet ihn.  

 Bücherei 
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Neue Ecke im Bücherregal 

Ganz besonders möchte Karin Giersch eine neue Ecke im Bücherregal  
der Kinder- und Jugendbücher vorstellen:  

Das musikalische Bilderbuch. Klassische Musik für Kinder.  
Zu jedem Buch gehört eine CD mit der entsprechenden Musik.  

Die Geschichten werden "märchenhaft" und wunderschön bebildert erzählt.  
Guckt sie euch doch einmal an. Durchaus auch für Erwachsene geeignet.  

Hämmerle, Susa 
Der Nussknacker Märchenballett nach Peter Iljitsch 
Tschaikowsky 
Annette Betz Überreuter Verlag, 32 S., 1 CD 
ISBN: 978-3219117332, 25 Euro 
 
Die Kinder Fritz und Clara warten bereits sehnsüchtig auf 
den Familienbesuch am Weihnachtsabend. Erst spät kommt 
Onkel Drosselmeyer und bringt Geschenke mit. Für seinen Liebling Clara holt 
er ein besonderes Präsent aus der Tasche: einen Nussknacker. Clara ist be-
geistert! Als sie sich zu Bett legt, fangen Traum und Wirklichkeit an sich zu 
vermischen: Gemeinsam mit dem Nussknacker kämpft sie mutig gegen den 
Mäusekönig, schließlich verwandelt sich der Nussknacker in einen Prinzen 
und nimmt Clara mit in das Reich der Süßigkeiten ...  

Sergej Prokofjew (Autor), Susanne Smajić (Illustrator) 
Peter und der Wolf 
Annette Betz Ueberreuter Verlag 2019, 32 S., 1 CD 
ISBN: 978-3219117769 
 
Klassik für Kinder ab 4 Jahren: Die Instrumente des Orches-
ters erzählen eine Geschichte ... 
Früh am Morgen öffnet Peter das Gartentor und geht auf die 
große Wiese. Der Großvater schimpft, weil das Tor nun offen steht. »Das ist 
gefährlich. Wenn der Wolf aus dem Wald kommt, was dann?« Doch Peter hat 
keine Angst. Gemeinsam mit seinen Freunden, dem kleinen Vogel, der Katze 
und der Ente, nimmt der Junge es mit dem Wolf auf! 
Klassiker der musikalischen Früherziehung. 



Wir bedanken uns 

bei allen 

Werbepartnern  

und würden uns 

freuen, wenn Sie sie 

bei Ihren Entschei-

dungen berücksichti-

gen würden. 

 Werbung 
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Werbung 
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 Werbung 



 Werbung 
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 Werbung 
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 Werbung, Gruppen und Kreise 

 

Johki-Gospelsingers 
montags 20.15 Uhr 
Stephanie Laymann 
01525-3710106 

Bücherei 
dienstags 16-18 Uhr 
donnerstags 16-18 Uhr 
Karin Giersch  2242 

Posaunenchor 
Mittwochs 17 Uhr 
Jungbläser-Ausbildung 
Thomas Schierbaum 899073 
 
freitags 18 Uhr Probe 
Dirk Haeberle 0173-6356910 

Lesekreis 
2. Dienstag im Monat, 18.30 Uhr 
Monika Jarecki 2176 

Seniorenkreis 
2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Ruth Jarecki 881823 
Ruth Perthen 1347 

Frauenkreis II 
1. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Manche unserer Treffen gestalten 
wir als Ausflüge. Bitte fragen Sie 
telefonisch an. 
Hilke Göhler 3761 

Johki-Kinder  
freitags 16-17 Uhr  
14tägig (nicht in den Ferien)  
Petra Wiebracht  
0173-5283246 

Offene Kirche:  
mittwochs von 9-13 Uhr und sonntags vor und nach dem Gottesdienst 

Wir hören dir zu 
Dienstag 21. Januar 2025, 18.30 Uhr  
Petra Wiebracht  
0173-5283246 

Wir glauben noch 
4. Sonntag im Monat, 18 Uhr 
Pastor Simon Kramer 
05406-9854 



 

 Mit Zimt aus der Armut 
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Pfarramt: Vehrter Kirchweg 3, 49191 Belm-Vehrte               
Pastor Simon Kramer - pfarramt@johki.de 

05406-9854 

Homepage www.johki.de:  
Siegfried Wenning - webmaster@johki.de 

05406-9499 

Pfarrbüro: Mittwoch 9-13 Uhr  
Pfarrsekretärin Monika Appel - buero@johki.de  

05406-9854 

Kirchenvorstand: 
kirchenvorstand@johki.de 
Nadine-Isabell Hartmann, 
Karsten Regula-van der Veen 
Petra Wiebracht  

 
 
0179-1381971 
01520-7522661 
0173-5283246 

Organist: Dirk Haeberle                                                                        0173-6356910 

Küsterin: Svena Langer 05406-4143 

Diakonie-Sozialstation Belm-Bissendorf  
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen 
sozialstation@diakonie-jeggen.de 

05402-40174 

Diakonische Pflegenotaufnahme 0800-44 333 46 

Diakonie Stadt und Landkreis Osnabrück                              
www.diakonie-osnabrueck.de 

0541-9811969        

Ev. Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen e.V.  
Einsatzleitung: Birgit Steinmeier, Meierhofstraße 17, 32289 
Rödinghausen, birgit.steinmeier@fsrs.de 

05746-8294  

Haus am Lechtenbrink, Alten- und Pflegeheim 
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen  
www.hausamlechtenbrink.de 

05402-98450 

Diakonie-Anlaufstelle 
Marktring 15, 49191 Belm; geöffnet: Di. - Fr., 8.30-12 Uhr  
Diakonie-Förderverein Tatkraft - Ev. Nachbarschaftshilfe 
Belm - Koordination: Viktoria Sichwardt  

05406-882775 

Telefonseelsorge  0800-1110111 

Wir sind für Sie da 
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 Brot für die Welt 


